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der Reichsrath mehr innere Stärke 

eben in dieſer en zur Wahrnehmung der Juter⸗ 
eziehung den rechtlichen Standpunkt möglichſt vor trocken von England, höflich von Oeſterreich, und Na⸗ eſſen des Landes unter 5 1 en en gewinnen 
Augen halte. Wir glauben auf die Stellung der poleon erlikt eine diplomatiſche Niederlage. Hoͤchlich werde, wenn er ſeine Wi eit damit beginnt, der 
griechiſch⸗nichtunirten Bevölkerung in Oeſterreich mit beunruhigt, fürchtend, ſeine Alltanz mit Rußland Regierung für einen begangenen Stacteſtreich die 


Amtlicher Theil. 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichuetem Diplome 15 e ae verſtorbenen 4 penſto⸗ 
nitten Hofrath des Oberſten Gerichtshofes Dr. Alois Terzag hi 
als Mutter des Leopoldordens den Ordeneſtatuten gemäß in den 
et des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erhe⸗ 
en . . . 
4 e. k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

März d. J 
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auch das religiöfe Moment der e auf. Es einen Krieg gegen Preußen hätten unternehmen müſ⸗ leicht geglaubt, da 


zum Ghreudomberru au dem dortigen Domcapitel allergnäigüfkerung laut geworden. Die ruſſiſche Regierung wird Napoleon zunächſt an den König von Schweden, Schritt der Regierung bei allen Parteien 
zu erneunen geruht. 4 lauf alle Falle, wie. fie die ihr wiberftreitenden Ele⸗ und na dieſer Seite hin ſind höchſt wichtige, Niedergedrücktheit und ernftlich ekümmerniß“ her⸗ 
4 = = — mente in Polen zu verſöhnen wünſcht, die Aufrich⸗ Verhandlungen in Gang gebracht. Sie werden bald vorgerufen hat. Das Blatt ſchreibtz „Ein Gutes zwar 

g li 1 tigkeit dieſes Wunſches nicht beſſer documentiren, kön⸗ erkennen, daß ſich in Stockholm äußerſt bedeutungs⸗ hat die Bekanntmachung bewirkt, das Aufgeben der 
Nichtamt icher Theil. a nen, als wenn fie den Verträgen in dieſer Beziehungſvolle Dinge vorbereiten. Mehrere napoleoniſche Agen⸗Hall'ſchen Politik, die auf Einräumungen bafirt war, 


Krakau, 17. April ſebenſo ihr Recht widerfahren läßt, wie dies unbe' ten verweilen dort, während hier ein ſchwebiſcher Gesund die unferen Ruin herbeizuführen nicht eſäumt 


der Frage jind jo innig mit einander verwoben, daßſdes Kaiſers anzunehmen“ 11 
es ſogar ohne dieſe religiöſen Momente ſchwerlich. Der Pal merſton ſche „Obſerver“ ſchreibt: 


eine polniſche Frage geben würde. Von der erſten land, Frankreich und O terreich beſtehen natürlich in! Nach der neueſten Bankzeitung erklärt die öſter⸗ wohlwollend für die Sache Dänemark Feen 


rechtliche Verpflichtung übernommen, den status quo gungen, die Rußland (binſichtlich Polens) durch den Oeſterreich eine Einmiſchung in die Angelegenheiten partei, nur Tadel für den Schri der Reglerun 
der Aa ne in Polen zu erhalten und zu ſchü ner Vertrag auferlegt find. Aber es folgt keines⸗fremder Mächte nicht beabſichtige. at, iſt jelbftveritändfich. Aber daß fogar die officibie 
Das it eine Thatſache. Dieſe Verpflichtung iſt mi „daß dieſe Bedingungen jetzt die polniſche Na-“ Der Vertreter Englands in Stockholm, Hr. Berling ſche Zeitung u überwindtiche Schwierigkeiten 


Katholiken verübt worden, jo würde hiedurch nichtſein Pariſer Correſpondent der „N. Preuß. Ztg.“, iſtſwar am 11. d. in London eingetroffen. Am 14. ſollte 0 ſpaniſchen Proteſtanten eintreten ließ 


8 hie * \ emeldet wi 
Geſittung ſteht. Von einer „religiöfen Beimiſchung“ in ihrem Aerger darauf, daß ſich die Polen durchſmit der griechiſchen Frage beſchäftigen wird. 50 weit 
kann alſo in 51 auf eine Frage gar keine Rede dieſe „Komödie“ nicht berücken laſſen werden. Hof. Die Berliner offieiöſen Blätter ſprechen ſich überſches derart gehalten iſt daß fie kaum anders vermag, 


ein, die ſchon in ihrem Weſen und in ihrer Grund⸗ fentlich wird die franzöſiſche Regierung es jetzt für die politiſche Situation ſo offen aus, als man über⸗ als dem Wunſche des Kaifers, die eingekerkerten Pro⸗ 
45 5 religiöſe iſt. ihre Pflicht halten, ihren Organen nicht gu erlauben, haupt erwarten konnte. Von beſonderer Wichtigkeit teſtanten zu amneſtiren, zu willfahren. 1 
Die ruſſiſche Amneſf 


inter neueſte Schritt der kaiſerlich ruſſiſchen Re⸗ Polen ſich nicht länger mit der Hoffnung, unterſtütztdäniſche Frage, aus denen hervorgeht, daß dieſeigenhändiges Schreiben gerichtet habe, in welchem er 
gierung Amin en: in erſter Linie ſcheint f wo reihen Dieſes unverantwortliche Spiel Regierung auf 175 unf AH in dieſer An⸗ fan ee e Verubi ende Aufſchlüſſe gege⸗ 
e berechnet zu ſein, Herrn von Berg die ö e nur in Gemein ſben und die Verſicherung ausgeſprochen haben fol, 
ahnen zu Polen die er zur Pacificirung der aufe Der „Montteur“ meldet, was man In gſtſſchaft mit Oeſterreich und dem deutſchen Bun⸗ 0 ird Po ’ 
ſchen eſterreichdde in Angriff nehmen will. Nach andern Blättern 28 el Ab l 

\ „ der Fire Michael 

reiben Ae Im 
erbien und zu eine Erklä⸗ 
rung beifügen, welche den Sultan über ſeine weitern 


richtige Beſtrebungen, den geſtörten Frieden wiederſdarüber ſagt uns das amtliche Blatt nichts, wohl nur & 
Abſichten beruhigen könnten. Fürſt Michael glaubte 
ſich hig rſt Mich Wen 15 


herzu Bu . nn; Be leiben. Seſterreichs als deshalb, weil es peinlich iſt, von vorn herein einzu⸗vom 30. März, betreffend die Herzogthümer Schlesw 

eines Gr ö rg 

Vorfälle, welche he ergangenheit angehö⸗ ſch 

„ /// , hinankakuehen, AIR BE 
1 


ein befriedigendes 1 n e wenn ver⸗ Da es nun poſitiv iſt, daß in den drei Noten nichts weiter zu binden. Von Seiten der Oppofition, meint wie immer geartete Feindſeligkeit gegen die I 
ichten i aatsmänniſchen Anderes e wird, jo iſt das Petersburger Ca⸗ die „Schl. Z.“, wird dagegen nichts einzuwenden ſein, Pforte zu bedeuten habe. Dieſem . des Für⸗ 


nit che in den letzten ß 5 der di; gz 5 i i iti 5 f i 4 iger in Conſtan⸗ 
Kreiſen in Petersburg, welch n Jahren binet den „Wünſchen“ der drei Mächte zuvorgekom⸗ ichtet, jetzt eine definitive Löſungſſten iſt nun der ſerbiſche Geſchäftsträger in N 
die Geſchichte Rußlands abgewogen anne ha⸗ men, und es wird ſich daher in faber een eller zu je wird ſich mit einer Rechtsver⸗ tinopel auch nachgekommen. Det Correſpendent des 
en, zur Geltung gelangen möch che die Miſſt er Rückäußerung auf jenes Manifeſt ganz einfach beru⸗wahrung begnügen, die wenigſtens für die Zu⸗ Hon“ verſichert außerdem, daß von einer; angeblichen 
iſe bezeichnet die Thatſache, we ) gpunet ton desſfen können. kunft nichts vergibt und zu der ſich auch der Bundes Reiſe des Fürſten nach Conſtantinopel keine Rede jei. 
Generals Berg eröffnet, den Ausgang nere dem ueber die Stellung des Kaiſers der Fran- ch ermannen wird. Aber es leuchtet doch Des Sultans egyptiſche Reife, hieß es, ſoll dem 
ruche mit einem Syſtem, welches, den Ruhe ee zoſen zur polniſchen Frage bringt die „Preſſe“ daß Preußen bei dieſer Gelegenheit wieſengliſchen Botſchafter in Co tantinspel nichts weni⸗ 
den zu erhalten jo. wenig als die äußere! Ste ure- aus Paris, 13. d., folgende Mittheilung: „Die No⸗ dei jo vielen andern Gelegenheiten, das Zuſammen⸗ger als genehm fein. Jetzt heißt ed, daß auch Frank⸗ 
pa's zu verbürgen geeignet ſcheint. jere En 


bereits ein ie Wend i itifterpräfident die lei i 8 Conſtantinopel telegra⸗ 

er Frage ) 0 getroffen, und die Wendung, welche die pol- der Miniſterpräſident die leitende Rolleſwird vom geſtrigen Tage au imopel zeit 

verſtändlich nirgends mit der Revolution, wir halten Sion Angelegenheit nimmt, schein ganz nach 150 der deutſchen Politik in entſchiedenſter Weiſe bean- phiſch — der . 8 iſche General - Conful in 
N C e 


überall correete Formen der ſtaatlichen Entwicklung des Kaiſers zu Sein. Allerdings iſt er ver⸗ en, welcher den ch des Sultans als eine 
nicht allein für die vorgäglieren 5 denn hierüber beiter als 8 aber E zugleich ungewöhnli äniſchen Preſſe über den Gaar für Europa anſehe habe ng bei der offteiel⸗ 
iſt wohl kein Streit T ſendern geradezu für die ein⸗ f r erregt, und dieſe gehobene Stimmung f all ſind keineswegs durchwegſlen Vorſtellung beim Sultan in Alexandrien mr 
zigen, welche Bürgſchaft für die Erhaltung dieſer Ent⸗ bt 114 1 militäriſchen Umgebung ab. Na unzufrieden, daß die that⸗ betheiligt und ſei auch nicht mit nach un ge: 
wicklung, für ihren ruhigen und geſicherten Beſtand air ink 15 mit an, welche Hoffnungen ſich ri he Ausſonderung Holſteins nicht ſogleich, ſondern fahren. — 

u geben vermögen. „Auch die Forderungen der Civi⸗ ein W ewa uni und hat ein gleich offenes Obrlerft mit 1. April kommenden Jahres erfolgen ſoll. Lee 

ſiſatlon und Humanität ſind in der Frage nicht allein für 5 und ſeine Freunde wie für die Kaiſe⸗Beſonders tadelt dies Blatt, daß in den Ordonnanzen Reichs ⸗ und Landesvertretung. 
entſcheidend. Das Wahre an der Sache iſt, daß es rin und ihre Freundinen. Er iſt aber um ſo vorſich⸗Beſtimmungen über das Normalbudget getroffen ſind, 


8 z iger den, als ein 3 i Reichsrathes bedurft hätten Wie de 3 Hermannſtadt mitgetheilt 
4 u Recht zu Suchen und den liger gewor er wohl t, nach der Con⸗ welche der Zuſtimmung des Reichsrathes bedurft hã 8 e der G. C. aus Her men : wi 
gi eee fertiges Recht er 15 vention vom 8. Februar e eo begangen zujund es fragt: „Weshalb hat 55 Regierung in dem⸗ wird, find daſelbſt Be 15 ae e 
ulführung wiederum i 5 N I 15 fs 2 dürfte jedoch blos die mit 
and ine Sache iſt, bei welcher die gro⸗ willen fortreißen, und proponirte an England und Aufrechthaltung der Geſammtverfaſſung für das Kö⸗ getroffen. Am 19. 7; jerlie — 
ben I ch 2 ſowohl in ihren Wegen al Oesterreich eine nach Berlin zu dichende Note, abge⸗ hleswig gegen die Angriffe des Aus- nem Tedeum e, r vera 
e 


a 7 2 * i ˖ igentlichen Verhandlungen 
auch völkerrechtlich betheiligt erscheinen. Natürlich faßt in jo heftiger Sprache, daß d „Die ei gen er 
wüngt ich dabei ſpeciell den katholiſch en Mace wenn fie darauf eingegangen wären, mit Frankreich dieſes Reichs in den Staub getreten? Hat man viel“ſam anderen h bezinnen. + 


Die „Preſſe“ ſetzt einmal den Fall, die Regierung treffen und einige Zeit auch in Johannesberg, wohin 
und die Völker diesſeits der Leitha, des langen Ha- die Weiſungen bereis ergangen ſind, verweilen. 
ders müde, wollen den Ungarn bewilligen, was Am 14. d. beging, der Mil. Z.“ zufolge, in Peſt 
Deak für fie fordert: wollte Mechtscontinuttat, vollſte der commandirende General im Königreich Ungarn, 
Geſetzlichkeit. Wie wäre das ins Werk zu ſetzen 53M. Graf Johann Alexius Coronini⸗Cron⸗ 
„Fangen wir mit der Rechtscontinuität des Kaiſers dea Freiherr von Oelberg das fünfzigjährige Dienit- 
an. Danach iſt zunächſt der en Joſeph noch m äum. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten 
nicht König von Ungarn, ern, wie Deak ſich in denſelben mit einem a. h. Handſchreiben zu beglüd- 
ſeiner Rede zur drei ausdrücke, der factiſche Inha⸗ wünſchen und die Verſicherung kaiſerlicher Huld und 
ber der Gewalt, und dehalb hat ja auch Deak in ſeiner Gnade erneuert auszudrücken. 
Adreſſe gefordert, daß zuerſt eine neue Verzichtsur Arthur Görgey, der Internirte in Klagenfurt, 
kunde Kaiſer Ferdinands erwirkt und zur Eintragung hat um Bewilligung, ſeinen Wohnort nach Belieben 
in die Geſetze dem ungariſchen Landtage übermittelt ändern zu dürfen, angeſucht. 
werde. Verſuchen wir es nun einmal, alles zu thun, Wie der „G.C.“ von gut unterrichteter Seite ver⸗ 
was Deak fordert. Fertigen wir eine neue Verzichts⸗ ſichert wird, iſt zwar der Tag für die Einberufung 
urkunde Ferdinands und eine neue Antrittsurkunde des Reichsrathes zu ſeiner diesjährigen Seſſion noch 
Franz Joſephs an! Aber wie ſoll das möglich ſein? nicht definitiv feſtgeſtellt, man iſt aber in den betre 
Solche Urkunden find, wie ihre Eintragung in die fenden Regierungskreiſen eifrigſt bemüht, die für dieſe 
Geſetze beweiſt, ſelbſt Regierungshandlungen, und für Seſſion des Reichsrathes beſtimmten Vorlagen zum 
Regierungshandlungen ſchreiben die 1848er Geſetze die baldmöglichſten Abſchluſſe zu bringen. In a Linie 
Gegenzeichnung eines ungariſchen Miniſters vor. Wo ſtehen die vom Suftigminitterum ausgearbeiteten Ju⸗ 
ſollen wir nun aber, damit der geforderten Geſetzlich⸗ſtizvorlagen, die ſich gegenwärtig bei dem Staatsrathe 
keit ja kein Haar gekrümmt werde, den ungarischen zur Selbſtberathung befinden und ſoll, wie wir ver⸗ 
Miniſter hernehmen? Kaiſer Ferdinand kann einen nehmen, eben jetzt die Strafprozeßordnung an der 
ſolchen factiſch nicht mehr ernennen, weil er factiſch Tagesordnun ‚Stehen. Im Finanzminiſterium tft man 
nicht mehr die Regierungsgewalt in Händen hat, undd mit der ſchlie lichen Zuſammenſtellung des Reichsrathes 
Kaiſer Franz Joſeph darf rechtlich die Ernennung beſchäftigt und hofft dasjelbe ſchon in den erſten Tas 
nicht ausſprechen, da er je nach Deak rechtlich noch gen des Monats Mai zur Vorlage an Se. Majeſtät 
nicht die Regierungsgewalt hat. Wenn aber Kaiſerſbringen zu können. Es iſt übrigens, jo weit 
Franz Joſeph auch Fach einen Miniſter ernennen wir unterrichtet ſind, in den maßgebenden Kreiſen 
wollte, jo koͤnnte auch dieſer nut factiſche Gewalten der Entschluß feſtſtehend, den Reichsrath jedenfalls 
ausüben, und demnach auch nur factiſche, nimmer⸗ noch im Laufe des Monats Mai zuſammentreten zu 
mehr rechtliche Erklärungen begründen. Ja, wollte laſſen. 
man ſelbſt zu einem ehemaligen Miniſter, z. B. zum Nach der G. C. find die Perſonal⸗Ernennungen 
N Deak, zurückgreifen, To konnte auchffür die neu zu beſtellende königliche Tafel in Sie⸗ 
dieſer keinerlei rechtliche Macht ausüben, denn auch benbürgen bereits aus dem Allerhöchſten Cabinete 
Deak wird einem Miniſter nicht dauerndere Gewalt ſan die keen dich Hofkanzlei gelangt und iſt de⸗ 
als einem Könige zuſchreiben, da ja ein Miniſter inſren Publication in den nächſten Tagen zu gewär⸗ 
einer Monarchie die vom Könige abgeleiteten Regie⸗ſtigen. g 
rungsxechte nicht ſelbſtſtändig und gleichſam zu eige⸗ Dieutſchland. 
nem Rechte dauernd befigt. Nicht einmal die Ausfer⸗ Aus Berlin, 15. d., wird gemeldet: In der 
tigung der Rücktrittserklärung Kaiſer Ferdinands und heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten wurde 
der Antrittsurkunde Sal: Franz Joſephs iſt alfoldie Wahl von Seherr⸗Thoß für ungiltig erklärt. So⸗ 
nach den Begriffen ungariſcher Rechtscontinuität mög⸗ dann erfolgte die Fortſetzung der Berathung über den 
lich. Ebenſo undenkbar wie für den Monarchen iſt Schiffsmannſchafts⸗Geſezentwurf. Die Verleſung der 
es für die ungariſchen Behörden, den Forderungen Interpellation Twe ſtens findet Freitag ſtatt. 
Deaks zu genügen. Und nun gar der Landtag von Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, daß das Miniſte⸗ 
1861 ſelbſt! „Wenn Deak ganz conſequent von ſei⸗ rium des Innern in eine politiſche Abtheilung unter 
nem 1848er Standpuncte in der Adreſſe des Landta⸗Klützow und eine adminiſtrative unter Sulzer getheilt 
es von 1861 dieſen Landtag als ungeſetzlich bezeichnet werden ſollee . 
hat, weil die Crogten und Siebenbürgen fehlten — Wie die „Weſtph. Itg.“ berichtet, brachte in Werl 
wenn dieſer Landtag alſo ein incompetenter war, (Weſtphalen) bei der Feier des 17. März ein dortiger 
warum hat er ſich eine Competenz angemaßt, die Geiſtlicher einen Toaſt auf den Kaiſer von Oeſter⸗ 
Wahlen zu prüfen und eine "un. zu votiren? Undlveich, „den alleinigen Vertreter des deutſchen Kaiſer⸗ 
wie konnte er vor Allem die Beſchlüſſe der Judex⸗ hauſes und würdigſten Prätendenten der deutſchen 
Curial⸗Conferenz annehmen und zur kaiſerlicheu Sanc⸗Krone.“ 
tion überweiſen? Wäre der Standpunct der Rechts. In Wiesbaden hat am 10. d. der Ausſchuß des 
continuität und Geſetzlichkeit im Sinne Deak's ge⸗deutſchen Reform vereins getagt. Die Anaſchuß⸗ 
wahrt worden, ſo mußte der Landtag ohne Wahl⸗ Mitglieder hatten ſich, mit Ausnahme des durch ern⸗ 
prüfung, ohne Genehmigung der Gurial = Beſchlüſſe, ſtes Unwohlſein verhinderten Profeſſor Brinz aus 
ohne Erlaß der zwei Adreſſen auseinandergehen, wie Prag ſämmtlich eingefunden. Es waren erſchienen: 
der Landtag des e Heſſen in jüngſter Heinrich v. Gagern, Sehr. b. Lerchenfeld aus Mün⸗ 
Zeit mehrmals auseinanderging. Und um die Py⸗ chen, Dr. Heydenreich, Frhr. v. Varnbühler aus Stutt⸗ 
ramide von Widerſprüchen, die ſich aufthürmte, zuigart, Dr. Wänker aus Freiburg, Graf v. d. Decken 
können, hat dieſer ungariſche Landtag auf Antrag die⸗ aus Hannover, Buchhändler Fromman aus Jena, 
ſes ſelben Deak zum Schluſſe der Seſſion ſogar noch Profeſſor Schäffle aus Tübingen und Conſul Wiener 
gegen die Auflöfung proteſtirt, weil man den Land⸗ aus Darmſtadt. Die Berathungen des Ausſchuſſes 
tag an der En von Geſetzen gehindert habe, dauerten, mit einer kurzen Unterbrechung, von Mor⸗ 
abſcon doch dieſer Landtag nach der Behauptung des⸗ gens 9 bis Abens 8 Uhr, und haben zu einem in 
jelben Denk gar kein Recht zu Verhandlungen undſſeder Beziehung befriedigenden Ergebniß geführt. 
r hatte!“ Die Thatſachen, ſchließt f 
die Preſſe, wollen ihr Recht haben. In der Politik Paris, 13. April. 
ohne Rückſicht auf Thatſachen, nur mit fiat justitia, die ihre Zufriedenheit mit de 
pereat mundus arbeiten wollen, heißt es darauf an⸗ ausdrückt, und des „Pays“, 
kommen laſſen, daß ein Staat zu Grunde gehe, da⸗Coneeſſion betrachtet, fallen brigen 
mit eine Formel verewigt bleibe. f über dieſe Maßregel her. Die „Patrie“ tritt f 
rag, 15. April. Die Vorſchläge für das Lan⸗ tig auf und iſt der feſten Auſicht, daß die 
und Gebärhaus, jo wie für die Irrenan- mächte dadurch nicht von neuen Schritten 
ftalt, wurden nach dem e e genehmigt. Rußland ſich abhalten laſſen werden. Die 
Ein 0 fl. 0 AR mmiſſion geſtrichener Betrag voninationale* meint, kein einziger Pole werde 
auf 


— 


nkreich t 

Mit Ausnahme der „France 
1 ruſſiſchen Amneſtie 

das ſie als eine erſte 

alle übrigen Journale 


fi 
auten wurde bewilligt. Die die ruſſiſchen Verſprechungen dazu Yo la 
mehmigung von 10,000 fl. zur He- Waffen niederzulegen. Dieſes wiſſe Ru 
eultur durch Prämien ic. wurden habe deshalb vor der 

u Güter der Inſurgenten 
würde einfach ausgeführt, weil er 
Folgen bleiben werde. Die „Preſſe 
daß die Amneſtie auf Oeſterreich bere 
Vorſtellungen Rußland im Voraus 
machen wollen. Unſere Börſe nahm die Amneſtie⸗ 


ſtere ohne alle 


Dee e- iſt der Anſicht, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16, April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. Nachricht inſofern günſtig auf, als fie glaubte, daß ner Waffen den Ru 


tät die Naiſerin haben geſtern, denſes jetzt zu nichts Ernſtlichem kommen werde. In den 
15. d., Allerhöchſtihren Aufenthalt zu Schönbrunn zu polniſchen Kreiſen hält ma 
nehmen geruht. 4 2202581 ſcheinlich, daß die Amnef ; 
Ihre k. Hoheit die Großfürstin Olga iſt geſtern herbeiführen werde. — Die „Nation“ er 

Nachmittag 2 Uhr mit einem Separatzug der Nord⸗ Subvention; heute wurde die betreffend 
bahn nach Bazias und von dort weiter mittelſt Se⸗ unterzeichnet. Ohne die 
paratdampfer über Odeſſa nach Tiflis abgereſſt. mehr halten können. — 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz K arl werden, 117 gegen 2 Stimmen 
wie 1 50 Blätter vernehmen, bis zum 27. in Prag Algerien an. — Man ſpri 
verweilen. . 


; 1 , ſult, welches die Negier: 
Se. k. H. Erzherzog Ferdinand M 1 0 ah derungen der Darimon'ſchen 


und Ihre Maje 


Der Senat nahm 
das Senatus⸗Con 


cht von einem Senatus⸗Con⸗ 


ich, wie die „Europe“ zu berichten weiß, e erigermahen gerecht zu werden. Herr 

(re! mvalescenz mit ee Arbeit. 17 wie es heißt Nutte einer Se n 

Leopold hat ſeit ſeiner Thronbeſteigung ein Tagebuchſbetraut werden. — Die neapolifaniſchen C 

eführt, welches die Grundlage der nach ſeinem Tode we che ſich nach yo 

be ee Memotren bilden ſoll. Seit 1860 Königin Marie auf 

at Erzherzog Mar dieſe Arbeit für ſeinen Schwie⸗ begrüßen, ſind von dort zu 

ervater übernommen und er widmet ſich jetzt dieſer mit naſſen Augen von ihrer K b 

Redaction der Memoiren mit großem Eifer. Ausſehen leidender gefunden, als ſie hofften; 
Rai) Berihten aus Gens een Fe, ji Se. la.) MO den He fi erschüttert durch 

k. Hoh. Erzherzog Maximilian von Eſte, welcher ha enheit der Trauer und die Feſtigkeit der 

erkrankt war, wieder ganz wohl und wird in einigen auf eine beſſere Zukunft, welche ſich in ihrer 

Tagen nach Wien eintreffen. 1 „Fürſtin aussprechen. — Bei dem Diner, wel 
Der k. l. Botſchafter in Paris, Fürſt Metternich, Königin Marie von Neapel am 10. 

wird im Monate Juli beſtimmt mit Urlaub hier ein⸗ der neapolitaniſ 


„ Käppchens mit Ohrläppchen, wie fie frühere Päbſte 


ehr hef⸗April aus Krakau: Nach dem Gefecht bei 
Groß⸗ verbarg die Abtheilung des Grekowicz ihre 
enſan einem ſichern Orte und z 
„Opinion Als Grund wird hauptſächlich 
durch geben, 
en, dieſten können. Nachdem na 
land, und esſgen Gefechtes eine gr 
Amneſtie die Sequeſtration der war, lagen der Waffen 
verfügt, und letztere Maßregelſder Unſrigen, als di 


chnet ſei, deſſenſſchen 
habe zu nichteſpolniſche Corps werde 


nan es für ſehr wahr- und verſichert, daß nach den 
ſtie die Pacification Polensfüberall die Polen 
hält jetzt eine Ihrigen geſamme 
0 e VerordnungſEs ſei vorgekommen, d 
je. hätte ſich das Journal nicht ſſelbſt gefleht, fie lieber 

1 mitſbij bratku“, deſſenungeg 
ult überſgenten 


ung vorbereite, um den For⸗ vom 13. d. ging uns 
Petition wenigſtens eini⸗Meldun 
Magne wird, ſo und 
ndung nach Deutſchland umkamen.“ Wir ha 
. avaliere, di 
n begeben hatten, um dort dieſzu laſſen und legten d 
ihrer Durchreiſe nach Rom zuf finden wir nun, daß 
gekehrt; ſie reden nurſtenden Briefe aus K 
oͤnigin — fie haben ihr wirklich myſtificirt hat, 
aber Nachricht auch in den 
die Er⸗Dresdner Journal ſogar als 
Hoffnungſvermuthlich noch w 
jungen geſandte Steckbrief 
welches die Exemplar des geme 
f April in Lyonſv. Barſekoff, war au 
chen und ſiciliſchen Emigration gege⸗ „Heinrich Schmidt. My 


ben hat, ward ihr und ihres Gemals Wohl, wie die Myslowitz am 13. d. zwiſchen 3 und 4 Uhr zur 
„France“ berichtet, vom Herzoge von Aquila ausge- Poſt befördert. f 
bracht. Die Königin brachte einen Toaſt auf den In Zabkowitz, Dombrowa und Sosnowiee ſtehen 
Kaiſer und die Kaiſerin „zum Dank für ihreſſtarke ruſſiſche Beſatzungen. In letzterem Orte ver: 
den Emigranten beider Sicilien gewährte Gaſt⸗ richteten die ben Joll⸗Beumten wieder vollſtän⸗ 
freundſchaft.“ In einem früheren Bericht hatte es ge⸗ dig ihre Funekionen. Die Familien der dortigen 
heißen, daß des Kaiſers bei dem Toaſt nicht gedacht Beamten befinden ſich noch immer in Kattowitz. 
worden. 70 Der „Oſtſ. Ztg.“ ſchreibt man aus der Provinz 
Ueber den een des Kaiſers wird Poſen: Hier in der Provinz wird ſeit den Oſterfeier— 
dem „Botſchafter“ geſchrieben: Die Geſundheitsum⸗ſtagen die Unterſtüzung des Aufſtandes in Polen 
ſtände des Kaiſers werden immer bedenklicher. Erſmit ungewöhnlichem Eifer betrieben. Außer der An— 
wird ſichtlich immer ſchwerfälliger, jo daß die gering-ſwerbung zahlreicher Zuzügler in den Städten und 
ſte Bewegung ihm Unbequemlichkeiten verurſacht und Dörfern werden von den Gutsbeſitzern und Geiſtlichen, 
er bei jedem Ausgang genöthigt iſt, ſich auf einen don Agenten des National-Comités als Nationalſteuer 
Adjutanten zu ſtützen. Nun liebt aber der Kaiſer Geldbeiträge erhoben, deren Höhe für viele kaum 
einen guten und reichlichen Tiſch und trinkt nur erſchwinglich iſt. So hat nach der Verſicherung eines 
ſchwere ſpaniſche Weine; es iſt daher nicht zu ver- mir bekannten Polniſchen Gutsbeſitzers der Kreis 
wundern, daß Schwindelanfälle ſich häufig einſtellen.“Schroda allein, der ſich keineswegs durch Wohlhaben⸗ 
Ein ſolcher Anfall verhinderte ihn, dem erſten Früh⸗ heit auszeichnet, gegen 50,000 Thlr. an Nationalſteuer 
lingsrennen zu Vincennes am 1. April beizuwohnen. aufzubringen. Von dem gedachten Gutsbeſitzer wurde 
Vorgeſtern fand das zweite Rennen ſtatt, und beilder enorme Beitrag von 1400 Thalern verlangt, und 
dieſem wollte er um jeden Preis erſcheinen. Auf, ge⸗ſta er dem Agenten des National⸗Comités erklärte, 
ſtern befahl er dann eine Revue im Boulogner Ge⸗ daß er nicht im Stande und auch nicht Willens fei, 
hoͤlz, denn er erachtet es für unbedingt nothwendig, eine jo bedeutende Summe zu zahlen, und noch dazu 
ſich zu zeigen, und dies um ſo mehr, je mehr dasſan eine geheime Behörde, deren Mitglieder er nicht 
Gerücht von feinen üblen Geſundheitszuſtänden ſichſkenne, und zu einem Zwecke, den er nicht billige, ſo 
verbreitet. Seine beſten Freunde ſprechen aber offen wurde ihm mit der Nationalrache gedroht. Ele 
davon. Die Revue ftellte eine ungewöhnlich belebte Beiſpiele von moraliſchem Muth, find jedoch äußerſt 
Scene dar. Der Kaiſer und die Kaiſerin, beide zuſſelten. Die meiſten Gutsbeſitzer und Geistlichen wa⸗ 
Pferde und von einem doppelten Stabe von Generä- gen nicht, dem Terrorismus der Agenten des Na⸗ 
len und Amazonen umgeben, ließen unter lebhaftenſtional⸗Comités Widerſtand zu leiſten und zahlen die 
Acclamationen die Truppen defiliren. Die Scene, von ihnen verlangten Summen, und ſollten ſie ſich 
welche Tags vorher im Faubourg St. Antoine auf⸗ die elben gegen hohe Wucherzinſen zuſammenborgen. 
eführt wurde, iſt ebenfalls ſehr befriedigend ausge⸗So wird der Polniſche Adel unwiderſtehlich in den 
faber Der Kaiſer iſt abgeſtiegen und hat, um ſeinem Abgrund des Verderbens gezogen. 
guten Volke von Paris zu beweiſen, daß er ſich beſſer Wenn Ruſſiſche. Berichte hervorheben, daß die 
befindet, als man ſagt, mit dem Stock in der Hand Inſurgenten, die neulich bei Kazimierz gefochten haben 
und auf den Arm des Adjutanten geſtützt, eine Pro- ehr gut mit Büchſen bewaffnet geweſen ſeien und 
menade von 10 Minuten durch den Faubourg gemacht. zum größten Theile aus alten Preußiſchen Soldaten 
Italien. beſtanden hätten, ſo dürften die letzteren wohl durch 


a Ma . 4 eine ſtark ve i 
Der König Victor Emanuel ſchwebte dieſer Tage Pie bone ee . Fabel ud Me 
in Lebensgefahr. Als er nämlich vor einigen Tagen ſſerven haben wenigſtens ergeben, daß die Zahl der 
von Turin nach ſeinem Lieblingsaufenthalte, der Man- mit Urlaub im Königrei Polen befindlichen Mann⸗ 
dria, zurückkehrte, wurden die Pferde ſcheu und ſtürz⸗ſſchaften die gewöhnliche chſchnittszahl nicht über⸗ 
ten mit dem Wagen in das Bett eines ziemlichſſteigt, und ohne Urlaub haben nur verſchwindend 
raſchen Flüßchens. Glücklicherweiſe konnte ſich der wenige Leute bei dieſen Verſammlungen gefehlt. Ue⸗ 
König bei Zeiten durch einen Sprung in's Waſſerſberdies iſt notoriſch, daß der Zuzug aus der Provinz 

en zu den polniſchen Aufſtändiſchen faſt durchweg aus 


vor augenſcheinlicher Todesgefahr retten und erlitt nur Pof 
einige erhebliche Contuſionen. Der Kutſcher ſchwebt gan jungen, noch gar nicht Keep alten 
eſtanden hat. 


noch Bi in Lebensgefahr. 
Die Turiner „Gazetta del Popolo“ bringt eine Aus der Provinz Poſen ſchreibt man der Poſ⸗gt 
Zuſchrift eines gewiſſen Garella Giovanni, worin Au noch ge ri fiche einzelne Kae Sa 
derſelbe mit Entrüſtung erzählt, wie er auf end, pon bier nach Polen hierüber, jedoch nicht mehr iur 
Reiſe, an die Eiſenbahnſtation in Mailand gelaugt, derſelben Anzahl wie früher. Einerſeits mag wohl 
wegen eines bloßen politiſchen a De ſi der Enthuſiasmus ſich etwas gelegt haben, andererſeits 
ganz unbegründet erwies, ſogleich ohne Weiteres ar⸗ werden den jungen Leuten auch nicht mehr dieſelben 
retirt, ſeiner Sachen beraubt, in einen Kerker gewor- Reiſekoſten, wie früher, gezahlt. Im Anfange hielt 
fen, mit Mißhandlungen überhäuft und ſodaun, ohne ſeher unge Mau welcher hinüb ; ir 
irgend eine Aufklärung oder Verſtändigung, in rohen" ge bene eee en een, 
ee rt bay guug, Die hieſigen Polniſchen Schneider haben vollauf mit 
ſter Weife, wieder auf die Straße geworfen wurde. der Equipirung der jungen Leute zu thun gehabt 
Der e des N der nichts und zum Theil noch 05 thun; . al die 
von einer Krankheit des Papſtes weiß und nur ver⸗ 9 h / 2800 
% lo ug pa en ln Ma 
durch die Oſterfeierlichkeiten als die täglichen überaus ſchen Truppen ge erüderttelten im Ganzen recht gut 
zahlreichen Audienzen, andererſeits ſich gräme Über), init und es fehlte ihnen weder an der nöthigen 
den (erwähnten) Vorgang hinſichts der Präconiſation Kleidung noch an Waffen. Woher die Gelder zu die⸗ 
des Revaler Propſtes P. Lubiefski, bringt in weite⸗ ſen Shane en tommen dag ist ein offenes 
rem die intereſſante Notiz, daß der Papſt den ſeit Geheimniß. 9 1 10 ni 
dem 16ten Jahrhundert verworfenen Gebrauch der In den franzöfiſchen Zeitungen, ſchreibt man der 
„Bromb. Ztg.“ aus Poſen, vom 12. d. hatte eine 


camaura, des rothſammtenen mit Hermelin beſetzten 
dem „Dzien. pozn.“ entnommene rührende Geſchichte 
von — ſrünzsſiſchen Offizier, Namens eſger, 
die Runde gemacht, der in dem Gefecht bei Miko⸗ 
rzyn wahre Wunder der Tapferkeit verrichtet haben 
Vun füllte indem er ſich von 6 Schüßen fortwährend 
affenſgeladene Kohle reichen ließ und damit in einer 
erſtreute ſich ſodann. Stunde 40 Ruſſen niederſchoß. Dieſer Offizier ſollte 
die Befürchtung ange- dann durch einen Schuß ins Bein jo ſchwer verwun⸗ 
mann würde ſonſt die Waffen nicht haben ret⸗ det worden ſein, daß ihm das Bein abgenommen 
ämlich beim Beginn des obi⸗ werden mußte. Während der Amputation habe er 
oße Anzahl Leute fortgelaufen die größte Ruhe Sn und mit heitern Mienen 
jo viele am Boden, daß jeder wiederholt gerufen: „Vivent les braves Polonais! 
e Ruſſen auf einen Augenblick Vive la Pologne! Vive la liberté!“ Er Jet dann zu 
einige Stück forttragen mußte. ſeiner Heilung mit Genehmigung des ruſſiſchen Be⸗ 
fehlshabers Fürſten Wittgenſtein bei einem Bauer 
in Mikorzyn untergebracht worden. Dies tragiſche 
Geſchick des tapferen franzöſiſchen Offiziers erregte 
viel Mitgefühl in Paris und eine Geſellſchaft edler 
Menſchen rende ſchickte von dort einen Arzt ab, der 
wird von Augenzeugen erzählt dem verlaſſenen leidenden Landsmann die nöthige 
Kämpfen bei Busko ve. Pflege und Hilfe bringen ſollte. Dieſer Arzt kam am 
die verwundeten Ruſſen mit den vorigen Mittwoch hier an und erkundigte ſich im 
lt und der Cur übergeben hätten. gräflich Dziaſynskiiſchen Palais nach dem Aufenthalt 
aß die ſchwer Verwundeten des Herrn Lejars. Es wurde ſefort ein Bote nach 
gleich niederzumachen: „do. Mikorzyn geſchickt, der aber mit der Nachricht zu⸗ 
chtet hätten ihnen die Inſur⸗ rückkam, daß dort nie ein verwundeter franzzſiſher 
edeihen laſſen. Officier geweſen ſei und daß man in der ganzen 


getragen, reſtituirt habe, 
Rußland. 
Der „Dziennik poznanski“ berichtet unter dem 10. 


urückgewichen waren, . 
Auch aben die von drei Seiten heranziehenden ruſſi⸗ 
Sweitträfte der Befürchtung Raum, das kleine 
ihnen nicht Widerſtand leiſlen 
können und dann würde eine bedeutende Anzahl ſchö⸗ 
fien in die Hände fallen. 

Wie wir gehört, 


ſorgſame Pflege an 


Die „N. Pr. Itg.“ schreibt: Aus Myslowitz Umgegend von einem ſolchen nichts gehört habe. Wei⸗ 
0 1 5 ein Brief RM: vr tere Nachforſchungen ergaben endlich, daß der Offizier 
„daß eine Inſurgentenſchaar in die SümpfeſLejars ſich Anfangs voriger Woche bei einem poln. 


N 


t worden ſei, „wo fie ſämmtlichſſchen Gutsbeſißer im Kreiſe Schroda aufgehalten habe, 
tten keine Sega, ns auch kae und und friſch geweſen 3 — 0 ae 
eſe vermuthlich ſehr Ka Sümpfe verlocken Gefecht in Polen betheiligt habe; er ſei aber von 
en Brief bei Seite. Heuteſdort abgereiſt und man wiſſe nicht wohin. Der er⸗ 
man mit einem faſt gleichlau⸗ſſtaunte Arzt ſchlug die Hände über den Kopf zuſam⸗ 
attowitz die Schleſiſche Zeitungſmen und rief: „Schwindel über Schwindel!“ Ex reiſte 
und nun figurirt er als neneſte geſtern nach Paris zurück. Be 
Berliner Morgenblättern (kin. Nach dem „Dziennik“ will das Kreisgericht in 
Telegramm), und wird Gneſen der Unterſuchung gegen Kraſieki und Ge⸗ 
eiter wandern, ehe der ihm nach- noſſen eine weitere Ausdehnung geben. Heute wurde 
ihn ereilt. Das für uns beſtimmte auf Requiſition dieſes Gerichts der Beſitzer der 
inen Tartaren trug die Unterſchrift Wreſchner Güter, Graf E. Poninski, vernommen. 
f Papier mit dem Stempel“ Aus Konin | reibt man der Pos. Ztg.: Da es 
slowitz“ geſchrieben und in uns möglich wurde die gefangenen Infurgenten in ihrer 
ö 7 41911 


o gedräng 


er 


Ben zu — 2 — zu ſprechen, ſo können — mit 1 2 3 8 mie der anf dr > gegen Ele von 
eſtimmtheit darüber berichten, daß deren Behandlung Caution 9. Wladysl. Benttowaki und GeneralKrgefimom zuvor hat man dort einen großen Transport Pferde leicht jetzt der Augenblick gekommen wäre, die bisher 
33 Verſicherung eine ae humane 350 g ni ana, 8 fe ee aufgefangen. ſiſtirte Bundes: recution wieder aufzunehmen. 
It. Vieſelben vertreiben ſich die Zeit mit Kartenſpielſchung nicht beendigt iſt. In Ruda (Rzeszower Kr., Lezaysker Bez.) ift| Wiener Blätter knüpfen an den obigen Artikel 
und ſonſtiger Unterhaltung, rauchen Cigarren unde Auf dem Ringplap werden die Buden zu dem bevorſtehen⸗ ein großer Vorrath von Beſchuhung und das Sattel- der „Donau Ztg.“ über die ruſſiſche Amneſtie 
werden von dem Einwohnern der Stadt und Umge⸗ den zwelwöchentlichen St. Adalberts⸗Jahrmar kt aufgestellt zeug für eine ganze Escadron gefunden und beanftan-|Folgerungen, als ob derſelbe die leitenden Grundge⸗ 


Fr umge⸗ Ein Batai Regimente , "ij 4 
gend vollſtändig verpflegt; außerdem erhalten ſie für ene e ec AN ans det worden. danken der k. k. Regierung in ihrer nach St. Peters⸗ 


Tag und Kopf 3 Sgr. 8 Pf. Zehrgelder. Unter den deſſen Stelle iſt das Bataillon des Regi Czas“ i icht 3 DEE 
i 8 . giments „Erzherzog Ferdi.“ Nach dem „Czas“ iſt Herr Pope⸗Henneſſey,ſburg gerichteten Depeſche ausſpräche. Dieſe Annahme 
alte * — l 3 —— ee merge Saitek: de been den 18 b., Ei c bekeinnte fee ubliche Wiolſe bee englijchen entbehrt nach der „Gen. Cam.“ jeden Grundes 
5 n wehren, Ja i⸗ e e sficche werde 5 8 22 5 1 2 £ 
=> It 2125 K Alice Saen d. Mis. aus Anlaß der im verfloſſenen Jahre erfolgten Heilig⸗ Parlaments, hier angekommen. So viel wir uns er Die „Gen. Corr.“ bezeichnet ihre en aus Rom 
S ſchi 9 1 5 7 2 2 Mi A ’ wer 8 * 3 2 
weiß uch nee. la ſogar ein altes —.— aus der Geſellſchaft Jeſu feierliche Andachten abgehalten ewigten Präſidenten des „Vereins der Freunde Po- ten des Cardinals Antonelli ſammt allen daran 
Aus Weſtpolen, 10. April, wird 9 3.“ Die „Lemberger Zeitung“ ſchreibt: Die „Gazeta narodo⸗ 
geſchrieben: Der Generalmajor Prin; Witth ite wa“ vom 10. und der „Goniec“ vom 11. d. Monats berichten 


Kotzen, Wäſche, Charpie ꝛc. angehalten worden. Tags gen, und ſpeciell in Erwägung ziehen, inwieweit viel⸗ 


dort eher — ie zu werden als immerwährend Beeidigung einiger dortigen Inſaſſen nach abgehaltenem Gottes⸗ 
ſelbſt anzugrei en; er hat nicht nur eine Menge dienſte in der iKrche, von der Bedrohung der röm.-kath. Einwoh⸗ 


Flucht 
t jel 


g getrieben worden ſein ſoll; der Correſpondent welche Opfer des Rekrutirungsgeſetzes find, amneſtirt 
a 
o um Nachtwachen verdoppelt wurden und daß an das k. k. Bezirksamt Sfalmierzyee von dem angeblichen Kampfplatz 9—10]des Kaiſers Alexander. „Wir wollen gerne glauben, 


das ſchwarze Aus iſt von dichten Augenbrauen um⸗ 


— IBERE, — e hat einen etwas flaviſchen Charak- wurden. — 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
(Wochen aus weis der, Nationalbanf) Der am bemerkte fie dem Eiſenbahndiener in gebrochenem Deutſch 
daß ſie nicht weiter fahren werde. Ihr Begleiter fuhr ie Königin von Neapel iſt am 13. Nachts hier 

mit dem Eiſenbahnzuge nach Wien, ſie ſelbſt beſtieg angekommen und im Bahnhofe vom Könige, cher 


daß vielen 
ſagt werden mußt der Beichtſtuhl 

n Gen e, ſondern auch chtſtuhl muß 
zu wirken. 


Der von — Ruffen feitgenommene Biſchof von 
Samogitien, Vokonczewski (von Geburt ein Land- Staalsſchuld iſt um 15,000 fl. ſchwächer geworden, desgleichen die Wien angekommen). 
mann), iſt, wie verlautet, in Riga internirt worden. orderüng für Hypothekar⸗Anweiſungen um 40,000 fl. und die h 

Die am 14. Pie W̃ 
mer des „Ruch“ (Bewegung) iſt voll wichtiger Ver⸗ 
ordnungen der proviſoriſchen Nat ien 


die Rechte einer legalen Regierung einſetzt. Unter 
Anderm verbietet die 1 des Auf mit Belang auf 
das von ihr bei Beginn des Aufſta 


jägen von 2 bis 10. Procent vom jährlichen Ein⸗ 
kommen auf. Die a des Geſetzes, die Er⸗ 
richtung von Schätzungscommiſſionen, 0 die Inſtruc⸗ — 
tionen für die Steuer Erheber, die Control ⸗ Be⸗ 
oͤrde, der Ober⸗ eiſter oder Finanzminiſter — 
es iſt in dem Geſetz vorgeſehen, en 
be eee 
erlicher J au mit entlichung ihrer 
men in den „öffentli . 


Es iſt ſeit Ausgang des ſiebenten Jahrhunderts 
Beiſie, dab ) | I 


eſchaft 
16. al dender Dukaten 5.26 Geld, 5.313 
— auteiet 5.28] Geld, 5.34 W. — Ruſſi⸗ 


@ffeeten. 5 pct. Metalligues 76.25 — 5 pCt. Mational , 


Regierung die Steuereinzahlung an die ruſſiſchen — x f 1 „ Aken 178 — 3 on 
hie, und den Ankauf der von re ih ra Sat Pfandbriefe in öfter. Währ. ohne Coup. 70,13, wurde. Was die katholiſche Kirche in Ruſſiſch⸗Polenſanlehen 81.48 — Bantactien 800 — Gredirsctien 206 40, 


alſo Steuer Verpei - g - Mk er 3 
ich ſei bi Weigerung, inſ79.75 ©. 80.55 W Galiz. Grundenſlaſtungs⸗Obligationen ohne Zeiten berühmten Conſiſtorium die bitterſten Klagen 
trengſter Form. — Endlich ſei hier 9 8 zweier Be⸗ Coup. 73.93 G 74.68 W. National⸗Anlehen ohne Couv. 81.— 5 8 t ; 3 
aug erwähnt, © 9178. Cal. Karl gudwige-Gifenbahnterien 218,75 RP ee eee 0 55 —— 
die eine betrifft die Auflöſung ver icgest ichen Ver⸗ W Co 
. ‚ 8 Y . 2 2 2 fi : ) 
eine bis zum Ende des Befreiungskrieges die andere Agio f. v. 104 verlange, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank- Katholiken im ruſſiſchen Polen zu erſtrecken. Es ift lee Manrizius Turlutt, Gutsbeſthet, aß 
i A. Thaler 94 werk, 90 be daher im alleräußerſten Grade unwahrſcheinlich, daß.Warſchau. N ; 2. 
Von dem Adel der Gouvernements Twer und. Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 111] verl., 110 bez. — — ee eee ee 
Hotel zum weißen Adler: Herr Konſtantin Romer, Guts⸗ 
befiger, aus Galizien. 
1 sau bgereiſt find; „ 
Herzogthümer bezüglichen Verordnungen vom 30. März] Hotel de Sare: Die Herren Gutsbefiper: Johann Kocha⸗ 
Währ. 78 bez. — Galiz. Pfandbri in K 0 nowski nach Galizien. Johaun Graf Tarnowski nach Galizien. 
in Che 1 verl., 772 3 7 6 da riefe nebſt l. Coup. ch Joſeph Jakubows 4 nach Polen. 
im öfter N. 823 verl., Bl} b. rundentlaſtungs⸗Obligationen Hotel Poller: Die Frauen Gutsb.: Karolina Gräfin Rey 


hr. fl. 763 verl., 76 bez. — National⸗Anleihe vom itheri Cabi : . \ 70 
rg I. öfier W. 811 ver, 80) b. — Aktien ber Gen den ſeit erigen Standpunkt des Cabinets alteriren. nach Przyborow. Karolina Gf. Weißenwolff nach Galizien. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der 5 und Abgereiften ! 


vom 15. April. 


* 5.29 bez. — Bollwicht. sſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.37 verl., 
N d fi n v se 

N man gleichfalls ähnliche Adreſſen vor⸗ Waßz 

bereiten. (Daß in — —— Adelsverſamm⸗ 


lung der Antrag Platonows auf die Bitte um eine 
Conſtitution als inopportun abgelehnt wurde, haben 


E i u, s voll eingezahlt fl. ö ah Wie nichts zu der Annahme berechtige, es werde das vom 16. April. 2 
wir bereits gemeldet.) Ds werk, 248 dd vo zahlt fl. öfter Währ. bisherige gemeinſame Vorgehen in dieser Frage eine Angetemmen fm: 5 ung; vi 
| i i i ie übri Hotel de Saxe: Herr Ludwig Jedrzejowiez, Gutsbeſitzer, 

L [ und Provin ial 5 t l Ge ar bos Ziehung zn, l 1 erleiden, 3 ergebe ia auch, wie übri⸗ us Galizien 2 
2 = ogene Nummern: Am 15. April. gen on die ien. 3.“ angedeutet, aus jenem tee ee e , Ga e 

och il Nachrich el Sn: 21 36 62 32 82. Standpunkte Oeſterreichs, daß das kaiſerl Cabinet Gar Ruhig» Wahn, aus Wien. we e 


rakau, den 17. April. Drag: 34 18 20 39 10. 


tt Die „Gazeta narodowa“ bringt in ihrer Nr. 54 eine Gor⸗ Wien: 58 3 79 31 82. mit ſeiner Verwahrung zu Gunſten der im Jahre . e 2 Dresden: Herr Wladislaus Dabeki, une 
vefbonbenz alte Krakau, nach welcher in ver, Borftapt Piasek durch .. ß von Seiten der däniſchen Regierung übernom- u gemberger Hotel Herr Heinrich Slawikewell, Gutebr⸗ , 
die ganze Nacht zum 13. April bis zum frühen Morgen revidirt Neu ſt menen Verpflichtun en angeſichts eines Actes, der mit Akt aus Galizien. inrich N 2 
eſte Nachrichten. denfelben nicht im Einklan e zu ſtehen ſcheine, kei. Abgereiſt find: 1 


und arretirt worden wäre. Unter den etwa 20 Verhafteten ſoll 5 

ſich auch ein ehem. polniſcher Gayitän befunden EN Rach ein Geſtern Nachts ſind 24 

geholten genauen Erkundigungen reducirt ſich die Moabit dar⸗ Militärpatrouillen angeh 

auf, daß am 12. d. Adends und am 13. d. Morgens einige von 

Scheuen 1 * — und dude dem e ein worden. 15. d. ſind in Proszkowiee ( 

Knecht, ein Lakai, ein Lö d ein wegen J „ d. N ; 

. — und wen ac e Beſchlag ö * Wagen mit u Sd ac Een aal * 
— utige Nummer des „Czas“ wurde e⸗ 82 1 mi äbeln ** 1 y 4 

legt. Die, weite Ausgabe iſt erſt Heilage erſchienen. — Auch der wehren, zwei 5 jr Teri, Mane Ausrü⸗ in Frankfurt ſchon in der geſtrigen Bundestagſitzung 

" ber“ . uns heute nicht zugekommen. a ſtungsgegenſtän en, ' enfähnchen, den dänischen Staatsſtreich gegen Schleswig anre⸗ na 


1¹ ö 7 


Hotel de Saxe: Die Her sbeſiher: Leon Graf Sto⸗ 
rupfa nach Galizien. er e i nach Poſen. Mie⸗ 
eislaus Graf Rej nach Galizien. 121 

Hotel Poller: Die Herren Gutebeſtzet: Aram Graf Brfo⸗ 
ſtowski nach Galizien. Euſtach Jewofct nuch Gallien: ’ 

Hotel zum weißen Adler; Hert Konſtantin Romer, Gutsb., 

a 0 5 1355 ni 
5 Nee Hotel: Hert Stephan Poznansti, Gutebeſitzer, 
au. 


N. 483. Kundmachung. (280. 1-3) 


Amtsblatt. 
Be Bronipeilßs Staatsanwalts Subſtituten Stelle zu 
261. 3) Neu⸗Sandec mit dem Character eines Rathsſecretärs und 
* Kundmachn 10 Jen boden Alien Gehalte den 840 f. at. W. ft zu befehen 
Sm Krzy 8 * Kor enes hölzernes Schulhaus Gehörig inſtruirte Competenzgeſuche find im vorſchrifts⸗ 
kaun Nebengebäude 25 1 780 * Goncmrenzpartheien mäßigen Wege binnen vier Wochen vom Tage der Ein⸗ 
mit. dem e e aan /a ki ſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der „Krakauer 
— . e er, A bei der k. k. Ober - Staatsanwaltſchaft zu Kra⸗ 
Zu diesen Erde wird hiemit eine Offertverhanblung tan enge den 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bis zum 15. April 
1863 7 Uhr Abends mit dem Vadium von 170 fl. belegte 
Offerten an das k. k. galiz. Bezirksamt in Bochnia ein- 
geſendet werden könneu, wo die näheren Bedingungen ein⸗ 
geſendet werden können und wo die Eröffnung der Offerten 
am 16. April 1863 ſtattfinden wird. 
Von der k. k. galiz. Kreisbehörde. 


Krakau, am 28. März 1863. IE) 
L. 15572/62 Edykt. 268, 6) Nr. 250. Goncurs-Ausichreibung (264 ® 
Bitte ‚ Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes in Rzeszöw 

C. k. Sad delegowany miejski w Krakowieſwird zur Beſetzung einer bei dieſem k. k. Kreisgericht er⸗ 
wzywa niniejszem wszystkich tych, ktörzy do mass) jedigten Offizialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 
spadkow6j S. p. Maryi Rotarskiej & dniu 19. Kan 5. W. der Coneurs ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe 
1860 2 pozostawieniem kodycylarnego ostatnléj Stelle haben ihre nach Vorſchrift des kaiſ. Patentes vom 
woli rozporzadzenia w.Krakowie zwar * ih wie- 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche 
rzyeiele jakie pretensye majg, azeby sie celem 2g to- binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 


nachzuweiſen, ſeit wann, in welcher Eigenſchaft und mit 
welchen Bezügen ſie in den Stand der Verfügbarkeit ver⸗ 
ſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie ihre Disponibi⸗ 
litätsgenüſſe beziehen. 
Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 
Krakau, am 16. April 1863. 


szenia i wykazania tychze preteusyi w duiu 16, Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung ge⸗ 4 


Maja 1863 r. o godzinie 9. z rana w Sadzieſ rechnet, bei dem obigen Kreisgerichts⸗Präſidi überrei 
* 4 N 3 dem obigen Kreisgerichts⸗Präſidium zu überrei⸗ 
tutejszym stawili, lub do tegoz dnia podania swojeſchen, und die in Verfügbarkeit befindlichen haben zugleich 
pisemnie unlesli, w przetiwnym bowiem razie, gdy by die Nachweifung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit 
spadek przez zaplacenie zgloszonych pretensyi WY-|welhen Bezügen, und von welchem Zeitpunkte fie in die 


czerpanym zostal, prawo do tego2 o tyle tylko Verfügbarkeit getreten find, und bei welcher Caſſe fie die 
5 


Stuzye im bedzie o ile im prawo zastawu pray- Diſponibiltäts genüſſe beziehen. 
1 | Rzeszow, am 4. April 1868. 
raköw, dnia 23 Marca 1863. 5 


(272. 3) Zur Tarifspoſt 4 wird nur noch beigefügt, daß zur 


Bewerber aus dem Disponibilitätsſtande haben auch,, 


3 Kundmachung. 


Betreffend den Verkauf von Kataftral-Mappen-Gopien, Ab⸗ 
ſchriften der Parzellen ⸗Protocolle und ſonſtigen 
Kataſtral⸗Acten. 


Berechnung des Koſtenpreiſes bei Mappen ⸗Copien aus 
freier Hand, die Anzahl der Joche und deren Parzellen 
eines und desſelben Blattes ſummirt und die Summe als 
Jochparzellen bezeichnet werden, ſo daß beiſpielsweiſe 


Es wird der Verkauf von Mappen-Gopien, Abſchriftenſein Blatt mit 200 Jochen und darin 400 Parzellen, 600 
der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen Acten der in den Jochparzellen enthalten würde. 


Kataſtral⸗Mappen⸗Archiven aufbewahrten Original⸗Mappen 
und Operaten in Zukunft an Jedermann freigegeben. 


$. 6. Die Käufer können ihre Beſtellungen entweder 
unmittelbar bei dem Mappen - Archive oder mittelbar bei 


Rückſichtlich dieſes Verkaufes wird Folgendes beſtimmt: jedem k. k. Steueramte mündlich oder ſchriftlich, im lezte⸗ 
$. 1. Die Mappen-Gopien können je nach dem Wun⸗ſ ren Falle mittelſt einer ungeſtempelten Eingabe machen, 


ſche des Käufers 


wobei ſie beſtimmt anzugeben haben, welche Kategorie von 


a) entweder in unveränderten lithographirten Ab- Copien und in welcher Art und Weiſe ausgefertiget fie 
drücken nach den Reſultaten der urſprünglichen Ka- dieſelben wünſchen. Ueber die Beſtellung wird, wenn ſie 


taſtral⸗Vermeſſung; oder 


mündlich erfolgt, von dem Archive oder dem Steueramte 


b) in rectificirten und adjuſtirten Exemplarenſein kurzes ungeſtempeltes Protocoll aufgenommen, welches 


bezogen werden. 


von dem Beſteller zu unterfertigen iſt. Auf Verlangen des 


Im letzteren Falle find die lithographirten Abdrücke Archivs oder des Steueramtes iſt von dem Beſteller eine 


nach dem gegenwärtigen Stande vollſtändig veetificirt 
abjuftiet, d. h. es find. darin die 
Vermeſſung eingetretenen und im Wege der Evidenzhal⸗ 
tung eonſtatirten Veränderungen im Beſitzſtande der Grund- 
ſtücke und im Objecte der Beſteuerung nachgetragen, dann 
die Gränzen, Weg⸗ und Bau-Parzellen, fo wie die Sand- 
bänke, Lehm: und Schottergruben mit Farben angelegt, 

Ueber beſonderes Verlangen werden ſowohl in den un⸗ 
veränderten als auch in den rectificirten und ad⸗ 
juſtirten Mappen-Abdrücken die Parzellen⸗Nummern bei; 
gefügt, wodurch das Verſtändniß und der Gebrauch der, 
Mappen im Vergleiche mit den Parzellen⸗Protocollen er ⸗ 
leichtert wird. 

Iſt die Mappe der betreffenden Gemeinden lithogra⸗ 
phirt nicht vorhanden, jo werden auch Copien aus 
freier Hand ausgefertiget, verkauft. | 

Bei der Abnahme vollſtändiger Exemplare, d. i. ſämmt⸗ 
licher Mappen⸗Blätter einer Kataſtralgemeinde, wird jedes ⸗ 
mal ein mit dem Mappen-Scelet verſehener Umſchlagsbo⸗ 
gen, ſo wie die Zeichenerklärung ohne beſondere — 


Es iſt den Käufern freigeſtellt, auch ein zelne, ge⸗ 
nau zu bezeichnende Blätter einer Gemeinde abgeſon⸗ 
dert zu kaufen, jedoch um die feſtgeſetzten höheren Preiſe, 
welche letztere bloß für lith ien zu gelten haben. 
8. 2. Die Abſchriften der Parzellen⸗Protocolle 


und ſonſtigen Kataſtral-Acten, nämlich der alphabetiſchen wegen g j 
Verzeichniſſe der Grundeigenthümer, der Culturs-Ausweiſeſangefertiget werden müſſen. 


und übrigen tabellariſchen Ausweise, der Recapitulation der 
Fürträge der Grund- und Bau-Parzellen⸗Protocolle, 


letztere für den bereffenden Act eingeführt ſind, ausgeferti⸗ 
get, und enthalten wortgetren Alles, was in den im Ar⸗ 
chiwe erliegenden Originalien eingetragen ift; namentlich 
enthalten die Parzellen Protgeelle das Verzeichniß der Par- 
zellen, den Namen ihres Beſitzers, ihr Flächenmaß und 
ihre Gulturgattung, endlich auch die Claſſen⸗ und Reiner⸗ 
tragsanfäge jeder Parzelle, falls dieselben in den Original- 
Protocollen bereits eingetragen find. 

g. 3. Lithographirte Ueberſichtskarten, welche 
im verjüngten Maßſtabe ein ganzes Kronland umfaſſen, 
ſind gleichfalls verkäufltͤůh. | 

$. 4. Das Mappen-Arhiv iſt für die richtige und voll⸗ 
ſtändige Ausfertigung der von demſelben nach 8. 1, lit. b. 
dann 8. 2 richtig zu ſtellenden oder ganz auszufertigenden 
Copien verantwortlich gemacht, beſorgt die Reviſton der 
von Sachverſtändigen und Accord Arbeiten bewirkten Ar⸗ 
beiten und iſt über ausdrückliches Verlangen des 
Käufers verpflichtet, jeder Copie ohne Unterſchied, welche 
es erfolgt, die amtliche Beſtätigung, daß dieſelbe dem Ori⸗ 
ginale gleichlautend ſei, nebſt jeiner Unterſchrift beizufügen. 
Im letzteren Falle unterliegt die Copie als 
eine amtliche und unter amtlicher 
erfolgte Abſchrift der vom Geſetze fe eſtellten 
Stempelgebühr von 50 kr. für jeden Bogen. f 

Beilage u. 2 F. 5. Die Preiſe der Copien find 
in dem angeſchloſſenen Tarife feſtgeſetzt deſſen Anwendung 
durch die in der Beilage enthaltenen Bei 
wird. 


bee ſowieſhievon im kürzeſten 
der Gr ſchreibungen, werden auf feſtem, ſoliden Schreib- jedenfalls vor Ablauf der 
vorgedruckter Blanqueten, ſo weit Lieferungsfriſt bei 


Bürgſchaft, 


iele erleichtert | | 


und a Conto Zahlung gegen Quittung zu leiſten, und zwar 
it der urſprünglichen höchſtens mit der Hälfte der vorausſichtlichen Gefammtr 


Koſten. 3 

§. 7. Der Beſteller verpflichtet ſich mit der Beſtellung, 
die verlangten Copien binnen der den nachfolgenden Be⸗ 
ſtimmungen entſprechenden Friſt, um den tarifmäßig ent⸗ 
fallenden Preis zu übernehmen. 

Unverändert: Mappen „Abdrücke, dann -Meberfichts: 
karten find gegen Quittung über den bei einer Landes⸗ 
Haupt- oder Sammlungs-Caſſe ode bei einem Steuer: 
amte eingezahlten Tarifspreis entweder von dem Archive 
ſogleich auszufolgen, oder aber, wenn ſie bei einem Steuer: 
amte beſtellt werden, nach Ablauf der zur Correſpondenz 
und Zuſendung erforderlichen Zeit und längſtens binnen 
drei Wochen vom Tage der Beſtellung an gerechnet. 

Für reetificixte, adinſzirte oder nummerirte 
Mappen Abdrücke, ſowie für Abſchriften von Parzellen: 
Protocollen und anderen Acten, wird die Friſt auf läng ⸗ 
ſtens ſechs Wochen, vom Tage der Beſtellung an u 
net, feſtgeſtellt. 2 

A een dieſer Friſt die Ausfertigung der Gopien, 
ihres Umfanges oder anderer Umſtände wegen vorausſicht⸗ 
lich nicht möglich ſein, ſo wird dies dem Beſteller vorläufig 
ausdrücklich bekannt gegeben, und mit demſelben ein beſon⸗ 
deres Uebereinkommen rückſichtlich der Lieferungszeit verein, 
bart. Letzteres findet auch bei Mappen 
gel lithographirter Abdrücke aus freier Hand 


§. 8. Sind die Copien fertig, jo wird der Beſteller 
Wege verſtändigt und er hat dieſelben 
feſtgeſtellten oder vereinbart n 
dem Archive oder bei dem betreffenden 
Steueramte zu beheben. 

Das Archiv fertiget einen Erlagſchein, und bei Map⸗ 
pen ⸗Copien aus freier Hand, bei veetifieirten, adjuſtirten, 
nummerirten Mappen Abdrücken und Protocolls-Abſchrif⸗ 
ten eine Berechnung aus, in welcher die Koſten detaillirt 
angegeben find, und deren Einſichtsnahme der Partei frei⸗ 
ſteht. Mit dem Erlagsſchein wird der darin angeſetzte Ko⸗ 
ſtenpreis vom Beſteller an die Landes⸗Haupt⸗ oder Samm⸗ 
lungscaſſe, bezüglich Steuercaſſe gegen Quittung eingezahlt. 
Selbſtverſtändlich wird die erlegte à Gonto- Zahlung ein- 
gerechnet. Gegen Uebergabe der Gafje- Duittung, werden 
die Copien dem Beſteller erfolgt. 

F. 9. Dem Käufer ſteht das Recht der Beſchwerde an 
die Finanz Landesbehörde offen: ’ 

a) wenn die Mappen Copien oder Abſchriften der 
Parzellen Protocolle und ſonſtigen Acten nicht der 
Beſtellung gemäß ausgefertigt erſcheinen. 8 

b) Wenn die Rectificirung, Adjuſtirung oder Numme⸗ 
virung bei Mappen ⸗Copien aus freier Hand aber 
die Ausfertigung überhaupt unvollſtändig oder un⸗ 
richtig wäre, zu welchem Zweite ihm die Einſicht 
des Originals, aus welchem die Copie verfaßt wurde, 
bei dem Archive frei ſteht; 

e) wenn die Preisberechnung nicht tarifmäßig erfolgte, 

und 
ch) wenn die Lieferungsfriſt nicht eingehalten wurde, 


1863 in's Leben. 


n e 
der Preiſe für unveränderte, dann für adjuſtirte lithographirte Mappen⸗Abdrücke, für Mappen⸗Copien, 
5 Parzellen-Protocolls⸗Abſchriften u. ſ. w. 


Oeſt. Währ. 


Gegen ſt an d Anmerkung 


unveränderte lithographirte Mappen-Abbrüde: 
a) bei Abnahme vollſtändiger Exemplare für die ganze 
Kataſtral⸗Gemeinde pr. Blatt 
b) bei der Abnahme einzelner Blätter einer Gemeinde 
ien nt enn nn 
Rectificirte und adjuſtirte Mappen-Abbrüde; 
a) bei der Abnahme vollſtändiger Gremplare pr. 
, oh SEranı rn. 
b) bei der Abnahme einzelner Blätter pr. Blatt 
Un veränderte oder rectificirte und adjuſtirte 
Mappen⸗Abdrücke mit beigefügter Nummerirung 
der Parzellen um die Preiſe unter 1 und 2 mit Hin⸗ 
zuſchlagung der Nummerirungskoſten, welche berechnet 
werden für je 10 Parzellen-Nummern mit 
Für Mappen⸗Copien, wenn lithographirte Abdrücke 
nicht vorhanden ſind, die daher aus freier Hand 
ausgefertigt werden müſſen: 
a) an Copirungskoſten für jede Jochparzelle (Point) 
b) an Reviſionskoſten für je 1000 Parzellen 8 
e) für jeden Bogen Holländer Regalpap ier 
Abſchriften der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen Kata, 
eee RE e Arslrrais 
Lithographirte Ueberſichtskarten: 
a) auf Mappen⸗Druckpapier pr. Blatt 
b) auf Regalpapier pr. Blatt a 


Das halbe Blatt wird auch nur 
mit dem halben Preiſe berechnet. 


Betreffen die Mappen⸗Blätter 
tädte mit mehr als 50 Joch 
Flächenmaß, jo wird der beſon⸗ 
ers ſchwierigen Colorirung der 
auparzellen. wegen für je ein 
ch Bauparzellen noch ein Neu- 
euzer zugerechnet. 


— 5 


* 


Bei Gemeinden unter 3000 
Jochparzellen wird noch ein mäßi⸗ 
ger Percentual⸗Zuſchlag berechnet. 


ganz durchgeführt find, enthalten 
die Protocolls-Abſchriften jedesmal 
auch die Claſſen⸗ und Reinertrage⸗ 
Anſätze. 


Beilage 2. 
— —Uüũ4—̃ 


Beiſpiele 


zur Berechnung der Koften für Mappen⸗Copien. 


1. Die un veränderte lithographirte Mappen⸗Copie der Gemeinde Wieſenau wird, wenn dieſe 
Gemeinde aus ſechs und einem halben Blatte beſteht, 6 fl. 50 kr. koſten. f 

2. Die rectificirte und adjuſtirte Copie derſelben Gemeinde würde 12 fl. 35 kr. koſten. 

3. Wird die Nummerirung der Parzellen dieſer Gemeinde gewünſcht und angenommen, daß die Gemeinde 
Wieſenau 2000 Parzellen-Nummern enthält, 19 vermehrt dieß den Preis um 2 fl. öſt. Währ.; die un ver än⸗ 
derte Mappe mit Hinzufügung der Nummerirung koſtet ſodann 6 fl. 50 kr. mehr 2 fl., d. i. 8 fl. 50 Erz die 
rectificirte und adjuſtirte Mappe aber 12 fl. 35 kr. mehr 2 fl. d. i. 14 fl. 35 Er. 

4. Wären die Mappen der Gemeinde Wieſenau lithographirt nicht vorhanden und müßten dieſelben deßhalb 
aus freier Hand copirt werden, fo würde, wenn die Gemeinde einen Flächenraum von 1000 Joch umfaßt und wie 
oben angenommen iſt aus 2000 Parzellen beſteht, zuſammen alſo 1000 + 2000, d. i. 3000 Joch Parzellen oder 
Point enthält, der Preis für die Mappe 15 fl. mehr 3 fl. an Revifionsgebüht und 1 fl. 4 kr. für das Papier, im 
Ganzen alſo 19 fl. 4 kr. betragen. 


˖ 5 ' TLD 206.20 206.40 

vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. Niederöſterr. Gecompte-Befellichaft zu 500 4 ö. W. 635.— 637.— 
N b a u 7 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1 fl. ö. W. 1828. 1830, 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — der e gelen f. o ka 221.— 222. 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis Granica (über 154.75 155.25 


Copien ſtatt, welche 


§. 10. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit 1, April! 


Wo die Schätzungs⸗Operationen | 


Nacht; dann Früh nach Warſchau) 3 Uhr 30 Min, Nachm. ; — der Sud mordd. . zu 200 fl. CM. 133.50 193.75 
Br Peach: 7 10 uhr an BL 8 Uhr Pr Min. der le: u 200 fl. GM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — 
Abends; — nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. der ahn Bo und Centr. ital. Giſen⸗ 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi- . Kart „ür. W oder 500 Fr. 204. — 205. 
nuten Abends. an mache — z — 243.— 213.50 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Bormitiage, der a e n aße ſcheſt au Tagen 
von Jo e a ales 5 Uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr des öſterr, Lloyd in Trieſt zu 500 5 605 87. 239 — 
n Wen eee eee 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 bi. üb, 7 Uhr 45 Min. de nr Fre * 50 ſellſcaft zu * he 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 1 277 . 1 5 5.— 400.— 
Min, Abends; — von Warıhau 9 Uhr — a fende rief a 
von Oſtrau über Oderberg ar Preußen 5 Uhr ut. der ghet 5% für 100 fl. 104.80 105.— 
e; — von Lemberg 6 17 15 Min. „2 uhr Nationalbank J 10jährig zu 5% für 100 l. 101.25 101.75 
54 Min. Nachm.; — von sache! ab Uhr 20 Min, Abends. CMze N verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 82 Min. Früh r 10 Mi⸗ ver Nationalbank! 12 monatlich zu 3% für 100 fl.. 
nuten EL auf ar. W. A verlosbar zu 5% für 100 fl. 865 86.50 
— —— — Galiz, Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. — 7050 
Wiener Zeri ee 
vom 15. April. der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Offentliche Schuld. 100 f. öſtr; WM „ e 133.— 133.25 
A. Des Staaſes Donau⸗Dampf e zu 100 fl. W. —.— 98.— 
Geld Waare Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 f. 22 124.50 122.— 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. „ 7140 71.60 abtgemett „ m 0 De — 52.— 52.50 
Aus dem Kattsnal⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. Stadtgemeinde Ofen 2 40 fl. zſtr. W. 36.25 36.75 
vom Jänner — Juli. 61.68 681.65 Esterhazy zu 40 fl. GMRe 97.— 98.— 
vom April — October 84.50 81.60 Salm een 22228 3725 
Vom gahre 1854, Ser. B. in 5% für 100 fl. —.— Fele Ne SEN EL eie 62, 3480 33 — 
Metallianen zu 9% t l. 0 — 2940 111 a 
„ für 100 fl. — 60, Mer eke. a 3 
755 mil Berleſung v. 1839 für 100 fl. 153.50 154.— Windiſchgratz zu 2 . ee EEE Sr 21— 21.50 
„ 1884 für 100 fl. 94.25 4.50 Balder. 2 
„ 1860 für 100 fl 97.80 98.— Keglevich zu Nee 16.25 16.50 
Como Nentenſcheine zu 42 L. austr, 16.725 17.— „ Nongte. 
Der Mronländer # 4 (Platz) Sconto 
Grundentlaffungs⸗ Obligationen Augsburg, für a elite Bine, 4% 94.— 94.10 
von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 50 87.— Frantfurk a. . ür = fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.— 94.20 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 8825 75 Hamburg. Re . % ene nn 83.25 83.40 
von Schlefien zu 5% für 100 l. 87.50 88.50 London, für 10 Pf. Stel. 4%... .... 111.30 141.40 
von — zu 5% für 100 fl. 2 u e eee a ee ee . ku 44.0 44.20 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— Cours der Geldſorten. N 
von Kärnt., Krain u. Küf, zu 5% für 100 fl. 84.— 87.— urchſch i 2 urs 
von Ungarn zu 5% für 4 fl. 75.— 75.75 j fl. kr. ft. kr. * fl. kr. 
von Temeſer Banak zu 5% für 100 fl. 74.25 74.750Kaiſerliche Minzs Dufaten 3 33 54 53 53% 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 „ vollw. Dukaten 5 33 54 53 5 34 
von Galizien zu 5d für 100 lll. au mern 2 0 15,85 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5%, für 100 fl. 72.75 73.75 20 Franeſtüke 8 93 8 94 8 92 8 94 
Actien (pr. St.) Muſſiſche Imperiale — — — — 918 920 
der Nationalbank Wa enn 799.— 801.— Silber e ne e 
Medteorologiſche Beobachtungen · 
. Barom. 2958 M 8 Aenderung der 
A er ieh Richtung und Stärte| Juſtand ache ee m 
i Il. Linie euchtigkei ; tmosphäre i aufe der Tage 
8 5 N ee Rom der Luft des Windes . in der Luft er 
16.121 330013 +26 35 OR ſchwa eiter mit Wollen | TOT 
10 30 20 5⁰ 73 | A 178 | heiter +5wl +13 
F 24 79 Süd⸗Weſt 175 " N 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


